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Unterkirnach (hs) Wenn die Läuferin-
nen und Läufer des Unterkirnacher
Lauftreffs bei Bergläufen, Waldläufen
oder anderen Wettkämpfen antreten, ist
die Konkurrenz gewarnt. Die Unterkir-
nacher sind zäh und schnell, andere
müssen nur allzu oft hinterher laufen.

Meinrad Beha, seit1996 Lauftreffleiter
und einer der ganz Großen im Berglauf,
zeigte sich anlässlich der Jahresab-
schlussfeier im Gasthaus Waldeck in
Oberkirnach mit der Ausbeute der Läu-
fer im abgelaufenen Jahr hoch zufrie-
den. 193 Mitglieder zählt der Lauftreff,
davon nehmen 140 Mitglieder aktiv die
BeineindieHandundholenPreise.Fünf

Mitglieder hatten den Verein verlassen,
dafürwarenzehnneueMitgliedereinge-
treten, es geht also weiter buchstäblich
bergauf. Sigrun und Heike Hannes lasen
den neunseitigen Sportbericht in Vers-
form vor. „Um die Kinder von Hindelang
und Fichter, wurden die Reihen beim
Wettkampf lichter und lichter“, war hier
zum Beispiel zu hören. Ob bei dem
Nachwuchs, dem mittleren Aller oder
den gesetzteren Jahrgängen, die Läufe-
rinnen und Läufer des Unterkirnacher
Lauftreffs zünden in jeder Altersklasse
den Turbo. Meinrad Beha schwenkte ei-
ne Liste mit Namen, die er gerne bei der
Jahreshauptversammlung ehren würde
und die die volle Zustimmung fand. So
wird Horst Seeger, Männer 75, unter an-
derem Baden-Württembergischer Berg-
laufmeister, Meister im Halbmarathon
und deutscher Vizemeister im 10-Kilo-

meter Straßenlauf, geehrt. Christa Wei-
ßer, Damen 60, holte sich Bronze bei der
deutschen Berglaufmeisterschaft und
wurde baden-württembergische Meis-
terin im Berglauf. Heike Hannes, Damen
50, holte sich Bronze bei der Deutschen
Berglaufmeisterschaft, Lena Hindelang,
U 18,gewann den Fürstenbergsprint so-
wie den Lauf an der Wutach und holte
sich Silber bei dem Baden-Württember-
gischen 10-Kilometer Straßenlauf. Da-
niela Fichter, U14, wurde Kreismeisterin
im Waldlauf, Lukas Fichter, U 10, wurde
unter anderem Kreismeister im Wald-
lauf,ThomasGöpfert,Männer30,wurde
Gesamtsieger bei dem anspruchsvollen
Rigi-Berglauf. Siegfried Blum, Meinrad
Beha und Alfons Schmiederer, Männer
60, wurden als jeweils bestes Team deut-
scher Meister und baden-württember-
gischer Meister im Berglauf.

Unterkirnachs Nachwuchsläufer werden von der Konkurrenz geachtet. Von links nach rechts:
Lukas Fichter, Daniela Fichter, Käthe Hindelang, Robin Fichter, Lena Hindelang

Meinrad Beha lobt seine Läufer
Der Lauftreff-Jahresabschluss
wird zur stolzen Veranstaltung für
die Unterkirnacher

Königsfeld – Informatik, etwas im so-
zialen Bereich, ein Beruf im Handwerk
oder doch lieber „irgendwas mit Me-
dien“? Für viele junge Menschen aus
der Region ist die Vorstellung von ihrer
beruflichen Zukunft seit Samstagnach-
mittag etwas konkreter geworden. Ge-
naudieKontakte,diesiefürihrenberuf-
lichen Werdegang benötigen, konnten
sie bei der sehr gut besuchten diesjäh-
rigenBerufsfindungsmessederZinzen-
dorfschulen knüpfen.

Egal ob sie allein, mit Freunden, in
Begleitung ihrer Eltern oder Lehrer ka-
men, dankbar haben die jungen Besu-
cher das Angebot angenommen, das
sich ausdrücklich an Schülerinnen und
Schüler aller Schulen in der Region
richtete. „Hier gibt es viele interessante
Sachenzusehen“,fandMathisBrauner,
der in Villingen zur Schule geht.

Natürlich nahmen auch Schülerin-
nen und Schüler der Zinzendorfschu-
len sehr gerne die Gelegenheit wahr,
sich zu informieren: „Ich habe genau
die Informationen bekommen, die ich
brauche und weiß jetzt, wann ich mich
für einen Praktikumsplatz bei der Poli-
zei bewerben muss“, sagt die13-jährige
Yvonne Benz. Der drei Jahre ältere Pa-
trick Boog interessiert sich eher für wei-
terführende schulische Möglichkeiten,
sein Mitschüler Maximilian Hauser
sucht etwas im kaufmännischen Be-
reich. „Das Angebot ist toll, hier ist für
jeden etwas dabei.“

Mehr als 30 Betriebe aus der Region
stellten sich und ihre Ausbildungsberu-
fe vor, das Spektrum reichte von sehr al-
ten Handwerken wie dem des Dachde-
ckermeisters Heinz Feder, der zeigte,
wie er von Hand Holzschindeln

schnitzt, bis hin zu hoch technisierten
Berufen aus dem Bereich der Mechanik
oder Informatik. Viele Betriebe und Or-
ganisationen stellten die Berufe in ihrer
ganzen Bandbreite vor. Beim Hebam-
menverband etwa erfuhren die Interes-
sentinnen, dass es bei ihnen nicht nur
darum geht, Kinder auf die Welt zu brin-
gen, sondern auch Entspannungstech-

niken wie Handmassage oder Homöo-
pathie dazu gehören. Am Stand des Ho-
tels Feldberger Hof konnten die Besu-
cherselbstausprobieren,obsiedieBes-
tecke und Gläser für ein Menü in die
richtige Reihenfolge bringen können.

Andere, wie das Christoph-Blum-
hardt-Haus haben einen Film über ihr
Unternehmen mitgebracht, das Stein-
beis-Innovationszentrum Wissen +
Transfer pinkfarbene Quietsche-Ent-
chen,mitdenenfürweiblicheFachkräf-
te in MINT-Berufen geworben wird.

„Es ist gut, dass die Schüler hier vor
Ort erfahren, welche Voraussetzungen
für bestimmte Berufe nötig sind“, er-
klärte die Klassenlehrerin Birgit Helms,
dieSiebtklässlerderWerkrealschulebe-
gleitete. So sei der Ansporn, sich anzu-
strengen, noch größer. „Jugendliche
haben oft keine Vorstellung vom Be-
rufsleben“, konnte die mehrfache Mut-
ter Alexandra Brydniak feststellen, wes-
halbsiedasAngebotdesSchulwerksbe-
sonders gelungen findet.

Aktiv für die eigene Zukunft

Viele Betriebe haben ihre Auszubildenden zur Messe mitgebracht, was es für die jugendlichen
Besucher besonders interessant macht.

Die Zinzendorfschulen, eine der größ-
ten Privatschulen mit Internat in Baden-
Württemberg, sind in ihrem Bildungs-
angebot ungewöhnlich. Das Netz
allgemein bildender und beruflicher
Abschlüsse ist weit gespannt von der
Fachschulreife/mittleren Reife bis zur
allgemeinen Hochschulreife. Sie werden
von Berufsausbildungen in sozialpäda-
gogischen Berufsfeldern abgerundet.

Schul-Fakten

➤ Berufsfindungsmesse
kommt sehr gut an

➤ Austausch auf Augenhöhe
von Schülern und Azubis

Gegen das
Wegwerfen
Sinnvoll: Die Rog-
genbachschule in
Unterkirnach war
zum wiederholten
Mal am Samstag
Ausrichter der
Tauschbörse. In der
Schlossberghalle
stand die Aktion, die
in Zusammenarbeit
mit dem Abfallwirt-
schaftsamt des
Landkreises statt-
fand, unter dem
Motto Verschenken
statt wegwerfen. Die
Viertklässler mit
ihrer Klassenlehre-
rin Silke Goike (Bild)
sorgten für den
reibungslosen Ab-
lauf und mit Hilfe
von Eltern dafür,
dass man vor oder
nach dem Tausch
noch eine Tasse
Kaffee und ein Stück
Kuchen genießen
konnte. B I L D : D I S C H

Buchenberg (em) Der alljährlich statt-
findende Imkertag in Buchenberg,
durchgeführt beim Imkerverein Villin-
gen, ist für die Imker der Region eine Art
Erntedank. Er ist auch gut geeignet, um
über aktuelle Probleme beim Thema
Bienen zu sprechen.

Nach einem Jahr mit Höhen und Tie-
fen, einem schlechten Frühjahr und gu-
ter Waldtracht, hatten es die Organisa-
toren des Imkertages mit der Auswahl
des Vortrages von Marc Ohmenhäuser
gut getroffen. Das Thema „Honig und
die Paragraphen“ ist besonders für die
Verbraucher wichtig. Man will ja ein Er-
zeugnis auf den Markt bringen, das al-
len Kritikern standhält. Mit dem Le-
bensmittelchemiker Ohmenhäuser
vom Chemischen Veterinäruntersu-
chungsamt Freiburg konnte der Mann
gewonnen werden, der für die Untersu-
chung von Lebensmittelproben,
schwerpunktmäßig Honig, zuständig
ist. Er verstand es treffend, die Proble-
me anzusprechen, die bei Honigunter-
suchungen auftreten. Die Honigkun-
den können sich auf die Imker verlas-
sen. Je 2000 Einwohner werden zehn
unvermutete Proben eingezogen. Das
sind im Einzugsbereich des Regie-
rungspräsidiums Freiburg 12 500 Pro-
ben jährlich, Dass es dabei Beanstan-
dungen gibt, ist unvermeidbar. Doch
sind es überwiegend falsche Deklarie-
rungen und nicht einwandfreie Etiket-
ten, die Honigqualität ist nicht zu bean-
standen.

Bezirksvorsitzender Bernd Möller
konnte einige Änderungen vom Lan-
desverband bekannt geben. Die För-
dermittel der EU sind nur für Schu-
lungszwecke vorgesehen und müssen
bis 31. Juli beantragt werden. Ab 1. Sep-
tember können die neuen Förderungs-
anträge gestellt werden. Zur Varroabe-
kämpfung wird 60-prozentige Amei-
sensäure und Apilive-Var empfohlen.

Imkertag setzt
betont auf Qualität

Imker in Buchenberg, von links: Marc Oh-
menhäuser, Manfred Kraft und Bernd Möller.

Königsfeld (ara) Der Kindergarten
Schwalben-Nest in Weiler lädt zum La-
ternenlauf am Montag, 11. November,
ein. Die Gruppe trifft sich um 18 Uhr an
der Gemeindehalle in Weiler. Im An-
schluss gibt es Punsch und Glühwein,
eigene Becher sind mitzubringen. Die
evangelische Gesamtgemeinde lädt am
Montag,11.November,17Uhr,zueinem
Martinsumzug ein. Treffpunkt der Kin-
der mit ihren Eltern ist am Kirchensaal
am Zinzendorfplatz. Auch hier gibt es
zum Abschluss Punsch.

Martinszug und
der Laternenlauf

Mönchweiler (put) Die Gemeindever-
waltung Mönchweiler lädt für Don-
nerstag,14. November, zu einer Sitzung
des Gemeinderates ein. Die Sitzung im
Bürgersaal des Rathauses beginnt um
18.30 Uhr. Unter anderem ist der
Zweckverband Breitbandversorgung
Thema. Zudem stellt Förster Peter
Gapp den Forstbetriebsplan für 2014
vor. Rechnungsamtsleiter Gebhard
Flaig wird die Zahlen zur Kalkulation
der Bestattungsgebühren sowie auch
derWassergebührenvorlegen.ZumEn-
de der Sitzung wird Gemeinderat Gün-
ter Kayan vorzeitig verabschiedet.

Breitband ist
Thema im Rat

Mönchweiler (put) Die Mitglieder des
Initiativkreises Generationenbrücke
treffen sich am Dienstag,12. November,
19.30Uhr, imVereinsheimdesSchwarz-
waldvereins in der alten Milchzentrale.
Auf der Tagesordnung stehen Berichte
über die Seniorengymnastik, den Vor-
tragsabend des Senioreninternetcafés
über neue Gerätetechnik, über die
Selbsthilfegruppe Demenz und das
Sprachcafé. Zudem soll das Erzählcafé
für den 16. November vorbereitet wer-
den.

Aktive Helfer
tagen und beraten

Königsfeld (ara) Zu einem Vortrag lädt
der historische Verein am Montag, 11.
November, in die Mediclin Baar-Klinik
ein. Das Referat von Knut Schröter be-
ginnt um 19.30 Uhr. Sein Thema ist der
Nobelpreisträger und ehemalige Kö-
nigsfelder Bürger Gerhard Domagk.

Über einen
berühmten Bürger

Südkurier, 11. November 2013


